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Herzliche Glück­
wünsche unserem 
Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen 

Heute Mittwoch 
Hugo GASSNER, Im Ganser 
6, Schaan, zum 83. Geburts­
tag 

W W NO WtH A B S C H E P  

Egon Hasler, 
Nendeln t 

Nach schwe­
rer Krankheit 
verschied am 
Montag in 
Nendeiln un­
ser geschätz­
ter Mitbürger 

Egon Hasler. Der liebe Ver­
storbene stand im 62. Le­
bensjahr. Der trauernden 
Gattin, den Kindern mit Fa­
milien sowie allen Anver­
wandten sprechen wir unse­
re aufrichtige Anteilnahme 
aus. Die Abdankungsfeier 
findet morgen Donnerstag, 
19. Oktober 2000, um 9.30 
Uhr in der Pfarrkirche in 
Eschen statt. 

NACHfWCHTEN 
Radiö*L-Serie 
«Vorschau auf 
LandtagssHzung» 
Am Mittwoch/Donners­
tag/Freitag 2S./26./27. Ok­
tober 2000  Startet der 
Liechtensteinische Landtag 
in die Oktobersitzungen. 
Schwerpunkte von den Ta­
gungen sind das Postulat 
von der FBP - Fortschrittli­
che Bürgerpartei betreffend 
Stipendienwesen, der Kredit 
für das Historische Lexikon 
und das Washingtoner Ar-
tenschutzabkommen. 

Auch soziale Themen ste­
hen auf der Traktandenliste 
wie die Gleichstellung v o n  
Frau und Mann oder der 
Schutz vor Gewalt in der 
Familie. 

Einen Überblick von den 
wichtigsten Themen vom 
Oktober-Landtag erhalten 
Sie bei Radio L vom 16. -
21. Oktober jeden Tag im 
Mittagsreport um 12.40 Uhr. 

Word 2000 Grund­
kurs für Senlorin-
nen und Senioren 
BALZERS: Am Montag, 23. 
Oktober 2000, 8.30 Uhr be­
ginnt bei der Marvo AG in 
Balzers der Kurs 530 unter 
der Leitung von Elsi Meli. 
Dieser Grundkurs ist ideal 
für alle Personen, die den 
Umgang mit dem wohl po­
pulärsten Textverarbei­
tungssystem Microsoft 
WORD erlernen möchten. 
Nach dem Kurs beherrschen 
die Teilnehmenden alle 
grundlegenden Funktionen 
dieser Textverarbeitung. Sie 
sind in der Lage, Texte zu 
erfassen, zu formulieren 
und nach Belieben zu ge ­
stalten. 

Sei dies für Briefe, Proto­
kolle, Glückwunschkarten 
oder für besonders origi­
nelle Einladungen. 

Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail: info@erwachsenen-
bildunfcli 

Gemeinsame Überwachung und 
Beurteilung der Lufitqualität 

Vereinbarung zwischen Liechtenstein und Ostschweizer Kantonen geplant 

Liechtenstein und die Ost­
schweiz wollen die Be­
obachtung der Luftqualität 
inskünftig gemeinsam re­
geln. Zu diesem Zweck 
soll eine Vereinbarung 
abgeschlossen werden, 
von der sich die Vertrags­
parteien eine Effizienz-
Steigerung bei der Erfül­
lung des gesetzlichen 
Überwachungs- und In­
formationsauftrages ver­
sprechen. Das so genann­
te «Immissions-Messkon-
zept Ostschweiz» soll an­
fangs 2001 operativ um­
gesetzt werden. 

• Manfred Öhri 

In Liechtenstein ist das Amt für 
Umweltschutz aufgrund des 
Luftreinhaltegesetzes für die 
Überwachung und Beurteilung 
der Luftqualität zuständig. Bis 
zum jetzigen Zeitpunkt wird 
die Luftqualität an drei Stand­
orten gemessen. Zusätzlich 
wird an e l f  Standorten mit ein­
fachen Passivsammlern die 
N02-Konzentration ermittelt. 

Gemeinsames Projekt 
Vor gut zwei Jahren verstän­

digten sich die Leiter des liech­
tensteinischen und der kanto­
nalen Umweltschutzämter da­
rauf, ein Projekt für die künftige 
Zusammenarbeit, das «Immissi-
ons-Messkonzept Ostschweiz» 
(IMKOS), in die Wege zu leiten. 
Die Detailplanung konnte Ende 
1999 abgeschlossen werden, 
worauf schliesslich alle betrof­
fenen Kantone (Zürich, Schaff­
hausen, Thurgau, St. Gallen, 
Appenzell Inner- und Ausser-
rhoden, Graubünden und Gla-
rus) ihr prinzipielles Einver­
ständnis für eine Zusammenar­
beit gaben. Einzig die Kantone 
Schaffhausen und Graubünden 
wollten sich vorderhand noch 
nicht auf allen Projektebenen 
beteiligen, weshalb sie vorerst 
auch nicht zu den Vereinba-

Im Räume Ostschweiz-Liechtenstein soll die Überwachung der Luftqualität inskünftig gemeinsam durchgeföhrt werden. (Archivbild) 

rungspartnern gehören. 
Im Januar 2000 beschloss die 

Regierung eine Teilnahme 
Liechtensteins am Projekt IM­
KOS, das gemäss aufwändiger 
Detailanalyse zu Kostenreduk­
tionen v o n  rund 3 0  Prozent 
führt, obwohl damit im Ver­
gleich zu heute erhebliche 
Mehrleistungen (Berichterstat­
tung, Internet-Auftritt, zusätz­
liche Projekte etc.) verbunden 
sind. Seit Abschluss der Detail­
planung bereitet die Projekt­
gruppe die Feinplanung für die 
operative Umsetzung von IM­
KOS ab 1. Januar 2001 vor. 

Ziele der Vereinbarung 
Grundlage für diese operati­

v e  Umsetzung bildet eine Ver­
einbarung, welche die Organi­
sation und Finanzierung der 
gemeinsamen Luftüberwa­
chung regelt und die liechten-
steinischerseits noch der Zu­

stimmung des Landtages be­
darf. Gemäss Regierungsbericht 
sollen durch die angestrebte 
Zusammenarbeit folgende Ziele 
erreicht werden: 
0 Effizienzsteigerung bei der 
Erfüllung des Überwachungs­
und Informationsauftrages: 
0 Ausschöpfen der Synergiepo­
tenziale bei lufthygienischen 
Inimissionsmessungen und 
-modellierungen, der Qualitäts­
sicherung, Datenarchivierung 
und -Verarbeitung sowie bei 
der entsprechenden Umweltbe­
richterstattung; 
e Optimierung des Kosten-Nut­
zen-Verhältnisses unter beson­
derer Beachtung der Wirkungs­
orientierung und einer ange­
messenen technischen Qualität; 
Reduktion der im IMKOS-Peri-
meter für die Überwachung 
und die Information anfallen­
den Gesamtkostensumme. 

Zur Zweckerfüllung der Ver­

einbarung wird ein Basismess­
netz zur Überwachung der 
Luftqualität betrieben. Betrieb 
und Unterhalt erfolgen durch 
zwei Servicezentren. Der Da­
tenunterhalt und die Datenaus­
wertung werden durch eine Da­
tenzentrale vorgenommen. 

In der Vereinbarung werden 
die Gremien und deren Aufga­
ben bei der gemeinsamen 
Luftüberwachung bestimmt. 
Als oberstes Organ fungiert der 
Lenkungsausschuss, der sich 
aus den Vorstehern der für die 
Luftreinhaltung zuständigen 
Ämter zusammensetzt und die 
grundlegenden Aufgaben voll­
ziehen wird. Die Geschäftskom­
mission besteht aus Fachexper­
ten der Ämter, die spezifische 
Aufgaben erledigen werden. 
Die effektiven Ausführungsar­
beiten im Rahmen von IMKOS 
obliegen der Geschäftsleitung, 
die vorerst extern vergeben 

werden soll. Weitere Organe 
sind die Finanzverwaltung und 
die Revisionsstelle. 

Kostenverteilschlüssel 
Bei der Finanzierung des  

Projekts sieht die Vereinbarung 
eine anteilsmässige Beteiligung 
der Vertragsparteien nach e i ­
nem bestimmten Kostenverteil­
schlüssel vor. Liechtenstein hat 
demnach 4,9 Prozent der jährli­
chen Gesamtkosten z u  über­
nehmen, die mit 2,6 Mio. Fran­
ken angegeben werden. Dabei 
sei zu berücksichtigen, schreibt 
die Regierung, dass mit IMKOS 
neben den zusatzlichen Mes­
sungen der Feinstaubkonzen­
tration noch weitere Zusatzleis­
tungen wie der Internet-Auf­
tritt erbracht würden, die v o m  
entsprechenden Partner nicht 
zu denselben Kosten selbst­
ständig verwirklicht werden 
könnten. 

Wohin mit meinem Schmerz? 
Wege der Schmerzbewältigung: Morgen Vortrag in Balzers 

Wege der Schmerzbewälti­
gung stehen morgen Donners­
tag, 19. Oktober 2000 ,  v o n  
14.00 bis 17.00 Uhr im klei­
nen Saal des Gemeindezent­
rums Balzers im Mittelpunk­
tes eines öffentlichen Vortra­
ges von Sr. Liliane Juchli Dr. 
theol, h. c. Seelsorglich-thera-
peutische Lebensberaterin, 
Logotherapeutin und Erwach­
senenbildnerin in Zürich. 

Schmerz und Leiden sind un­
ausweichlicher Teil des Lebens. 
Kein Tag vergeht, ohne ihnen 

zu begegnen: oft ist es fremder 
Schmerz, das Leiden eines an­
deren Menschen, oft mein eige­
nes. 

Wie damit umgehen? Was 

hilft uns besser - d.h. bewusster 
und aktiver damit zu leben?: 
Was hilft uns, besser hin-'  
zuhören, um besser antworten / 
zu können? Lohnt es sich, diese j 
Lernwege überhaupt zu gehen,} 
in einer Welt, w o  die al lgegen- |  
wärtige Pharmaindustrie eine, 
Pille für jeden Schmerz anbie­
tet und die Illusion v6n 
Schmerzfreiheit suggeriert? 1 ' 

Dass Menschen leiden, bleibt! 
eine Tatsache. Auch bei guter 
Schmerztherapie bleibt oft qin' 
Schmerzrest, mit dem der Be­
troffene leben muss. Hier gilt,es{ 
zu lernen, dem Schmerz anders 
zu begegnen. In diesem Vortag1  

geht es darum, die Selbsthei­
lungskräfte und die in uns lle--
genden Interventionsmöglidht j 

keiten bewusster wahrzunoh-1 

men. j 
Es werden Möglichkeiten der 

Selbsthilfe im Bereich hand-
lungsorientierter Umgestaltung t 
belastender Schmerzsituatjo- • 
nen aufgezeigt und es soll das * 
Prinzip Hoffnung thematisiert 
werden. Eintritt frei. Schmerz und Leiden sind unausweichlicher Teil des Lebens. 

K U R S  

Tabellenkalkulation 
Excel - Grundkurs 
ESCHEN: Am Montag, 23. Ok­
tober 2000, 18.00 Uhr beginnt 
bei der Infor-Tele-Matlk AG in 
Eschen der Kurs 516 unter der 
Leitung Erich Batliner. Bei der 
Tabellenkalkulation Excel han­
delt es  sich um eine Windows-
Standard-Software, welche für 
alle Computerbenützer eine 
unentbehrliche Hilfe darstellt, 
die mit Kalkulation, Investiti­
onsrechnung, Budgetierung, 
Finanzanalysen und Statistik, 
kurz mit Planung und Kalkula­
tion im weitesten Sinne zu tun 
haben. Ebenso sind Präsentati­
onsgrafiken Bestandteil solcher 
Programmel Die Teilnehmen­
den werden; systematisch an­
hand v o n  ausgewählten Bei­
spielen in die Thematik der Ta-
bellenkalkulation eingeführt 
mit dem. Ziel, anstehende 
Probleme mittels der Tabellen-

'kalkulation selbstständig z u  
lösen. Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 4 8  22 oder per E-Mail: 
info@erwachseneiibildting.li 


